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Zum letzten ïïlal komm icb als Redakteur

Zur Dir verehrter Cefer, nur noch beute,

Gönne mir diesmal freundlich noch Gehör,

Denn acb, gar bald find wir gefcbiedne Ceute.

ïïun find es achtunddreißig Jahre fchon

Daß unfer ïïebelfpalter ward gegründet,

Der unter ïïoetzli als dem Fjauptpatron,

Gar bell in unfer Cändchen bat gezündet.

Dem treu icb beigeftanden alle Zeit,

In guten wie in minder fchönen Tagen,

Zu frohem Spruch, fidelem Biid bereit,

ÖJen es grad traf, zu packen an dem Kragen.

Die üngunft aller Zeiten gab wobl Grund

Daß manche Zeile oftmals klang verdroffen;
Docb lieber frei heraus aus Fjerz und ïïlund

Als grollend tief ins Innere verfcbloffen.

Gar böslich ward Verdacht auch ausgeftreut

fln unfern guten Glauben, Creu und ÛJillen,

Trotz alledem bat es uns ftets gefreut

Zu töten alle böfen, grauen Grillen.

Ich führte immerdar den fpitzen Stift,

Begleitend ïïoetzli's frobkübnes Beftreben,

Das, wo es Boden findet richtig trifft
Zuweilen baut man wobl etwas daneben.

So führte icb bis beut den ïïebelfpalter;
Was ich getreu mit Gutwollen getan,

ïïlit beftem ÛJillen bier in Bild und Pfalter,

ïïebmt liebe Cefer mit Wohlwollen an.

Und nun zum Scbluffe und zum guten £nde

Sag icb Euch herzlich Cebewobl mit Cacben;

jfedocb bevor den flbfchied icb beende

ïïlôcht gerne icb mein üeftament noch machen.

Dank Dir vor allem liebes Publikum!
Dank allen meinen lieben ïïiitarbeitern
ïïabmt Ibr zuweilen mir auch manches krumm*
Vielleicht wird £ucb mein flbfchied jetzt erbeitern.

Die Feder reiche icb der jüngeren Band,

Den Stift möcbt icb fo lang es gebt noch halten,

fluf daß wir manches Jahr noch im Verband

Vereint und herzhaft können ïïebel fpalten.

Die böfe Schere, durch die manch Gedicht,

ÜJeil oft zu lang, Einbuße mußt' erleiden,

Dies böfe jfnftrument icb brauch es nicht,

ïïicbt 'mal um Coupons damit abzufcbneiden.

Zuletzt will ich denn nicht mit trübem ïïlut
Beim Cebewobl mich und gar Guch noch grämen,

tlein, meine lieben Cefer, kurz und gut
ÛJill icb von Allen jetzt nun flbfchied nebmen.

J. F. Boscovits.

J& Ladislaus an Stanislaus. J&
£iäber Bruoberl Was fotjl tdj in bte ^ärne fdjtoeifen?" fpridjt ber

Jjärr. Ijaben roir oteleudjt fein ÎDerg an ber eugenen Kunfel?! 3fd)t etroa

bie ©ottloftgfeit tn ber Sdjroeus tberrounten, bafj biefes fdjeene £an& ein

einjtgen Briefdjter entbärjren fennte?! ÎDeidjt nidjt langfam bte Hadjt

aus ben Cälern Utt Sdjroys unb Unterroalben IDer tjebt fte jurücf? £ebt

nidjt in Ultborf nodj 6er Ke^erreöaftor (ßama unb bie rote ^lut tft Bit)
ins Cal ber Reuft geftitjgen. Dänggft bu baran, mein roaggrer £abienfa",

baf bte ©ottlofigfett audj unferne £)odjburg bes Katrjofjlijismus, ben Deffin

ergreifen rotü* unb mit Deufelsgroalt eine ^odjfdjutjle tjaben!? Dafj ber

Sdjanb' unb Spoit=Urttfel in 6er Stampa" rjileudjt grab fo gut rote öte

Cotjrenbubenfarte von unferner Hefjbub lif aus tnfdjberiert roar? 6enn

6er l}ergott tjat oerfdjiebene Kofdjgänger, fpridjt 6er Ejerr. 3" 6er Sta6t

Sdjaftjaufen tjtnroieöer tjat bie rote (Bottlofigfeit öret freuftnntge Kantons»

rät an bic Wanb trucft un6 im Uargau oertjungert ein £etjrer nadj 6em

anöern, im Cljurgau 6er Staatsanwalt un6 öie £aufer grtnöeten \ Peretn

für Kirdjlidjen ^ortfdjritt fft ' Die Cljurgauer Kantonalbanf finbigt meudj»

Itngs unö freunöei^genefftfdj alle (ßuttjaben im §trtbiet unb fimmert ftdj

\ Dräcf um 6ie Urmen gtrirjegel: §al)l oöer ftirbl Die Stabt ,gürtd}

fälber foröeret jum Krieg gägen öie §igarenläöen auf juungunfien geroiffer

anöerer £ä6en. Dodj umfonft!! 3n JDaaötlanö tjarj \ fauren Wein

gegeben unö mit öem (Sotjt-Ijart-Pertrag Ijapererj audj. Die 03enfer ftnö

3U fdjroadj um öer befanntlidj grünen ^ee ju entsagen unö öen anöern

audj nidjt. Die Pintner ftnö immer nodj fujteufelsrotlö roegen öem Hidjt=

puntesrat unö liegen \ anöern $u6em roägen SpIügengreina^Beinarj in öen

paaren. Die (ßlarner ftnö Ieiöer feit \tger ^eit baritätifdj geroorben öro£
öem Sanctus ^riöoltnus im ÎDappen öte f)eudjler. Die U=8 Celler laben

eineroäg ein luftig £äben in öen Cag rjineun unö joöeln beim leeren

Stücflitrog. Die Seppt an 6er Horömarf unfernes £an£ unöerfdjeuöen ftdj
immer nodj in Broletartat unö Uriftograjie, näben fttnfigfter £)offart öte

grejjte ^remmtgfeit befonbers in 6er Htdjtung nadj öen l}oöentotten fjtn,
roeldje öaöurdj langfam broteftantifdj roeröen müffen ; Ctjrifdjona*Zïïorgen»
röte einer uralten <?>ett Dann öie oom Kanton Ullesüfe öie Bär-Her l

tDaifdjt, öie ftdj fo befdjetöen überall an alles aggltmattfteren- unt ftdj öurd?

\ lautlofes tDäfen überall beliebt madjen! Unö Ijödjftens fdjidjtern öte

Uugen auffdjlagen, roannft trgenöroo in 6er ^römöe öen Bärnermarfdj"
Ijören. Unö öer flaue Kästjanöel. 3« öiefer ötfteren Perfpecf-Öbe faum
2 £tdjtbunfte Öte cSrtnöung öes freien Urbeiterbun^ unö öer freuen
Urbnferjeitung" mit öem Sdjutjmadjertnnenbeglücfer unö ©ber=pumper

pedj-tjot-a an öer Sdjbirje unö etroa nodj öie oerfdjniöenen Broteftoer«

fammlungen gägen Krieg unö Ceuerung Wie ein Häuflein Unglücf
liegt öas Sdjroeu^erlanö im gäntrum öer jipfjYlifierten tDält. s ift {

roar-es ©lief, baft roir öen £oosli in Bümpluj Ijaben unö öen Doftor

(Saggelarbt tn ^ürtdj öänn öer erftere tjört nidjt auf, öen Deggel oom

fjafen ju lüpfen, bis er felber oben örauf ft£t; öer jroeutere oerfjintert,
baft rott nidjt am Unö nodj itjm fälber ein oertjintertes Dänfmal fernen.

Sdjroet5, £oosIt, ©aggelarbt unö anöere öerige metjr ertjalten öidj!
Unö öann öte öummöretfte £üge oon öer Ceuerung Uber gäll, roo-

5 Sdjroeiger oöer innen beifammen ftnö, öa grinöenfi \ Perein unö roenn's

tDinter roirt, roeröen all Perein cerrüeft unö es beffert nidjt, bis in jeöem

Sdjtoeijeröorf mit metjr als 5 (Einrootjnern öer genu£reid)e Ubenö oorbei

tft. Das ganje ^aö-erlanb ift roieöer \ einjige groge gefanglidj=tr/ealraltfdj»

gymnaftifetje Porftellung. Pfui Ceufel!
IDonrit tdj oerbleibe öein Semper fidelis £aöispeöiculus.

6in Selbrtgefpv'icb.
£>, fdjänbltdj, $fui, fprac^ roer im

Söaltanfriege

,,3d) fann e§ länger nicbt me^r überroinoen,

3u ie^en, roie bei jebem ©rbladjienfiege

2)ie tapfem Ätieger morben ficb u- febinben."

,3(ucb icb lieb' eê bei SRot unb roitber Suft
S)en DKenfcben ju jerfleifcben rob, inbeffen

2Ba§ icb biet fab empöret meine Sruft,
Verleibet mir für immer S'Seicben-.grefjen."

Ulan fdjeltet graufam mieb, icb müfjt
fürroabr

SSor alten anberen aSeftten erröten,
SQBürb' icb, roie'ë in bem Kriege ©itte roar,
Sßeiber unb tatlenbe ©äuglinge töten."

kaltblütig fd>Iacfjt' icb meine Opfer ab

î)ocb mattre icb fie nicbt io rob roieSene,

Sie ibnen ffopf unb ©lieber febneiben ab

5ßfut!" fagte e§ unb ging: '§ roar bie §rjäne.

J9 JModerne Schlafmützen. &
(Den Gelandten der Ohnmächte'' gewidmet. Fax.

Alle, die als Großmacht trutzend,
Batten in der Balkanwelt
Jede gar ein halbes Dutzend
Dieler ITlöbel aufgekellt.

In Sofia und in Belgrad
In Cettinje und Athen
War es für das viele Geld febad'

Roher Diplomatenlönn!

Drunten an dem gold'nen Borne

fluf dem üürkendivan weich

Drehten Me fonder Zorne

Cigaretten engelgleich.
Docb die dort am Balkan wohnen
Diefe kleinen Gernegroß
Von Gewebren und Kanonen
Unterhielten lie ficb blos!

Me jene zugewandten
Orte waren eingeweiht
Aber £uropa's Gefandten:
Schwer find Me ine keit!"

Denn mit einem ïïlal o Schrecken!

Platzte jäh das Pulverfaß,
Das der Diwan mußt' verdecken

ünd d'rauf der und jener Spaß!

Abgemäht die türk'fchen Rofen

Bat die ïïloskowiterei,
Und mit abgefägten Boten

Schickt die Anderen fie, bei!"

Um euch recht zu orientieren
Sandt' man euch in Orient:
Docb ibr mußtet euch blamieren
Das ift meines Ciedleins £nd'!

J& Defizite. JP
Ueberall und allerenden
hagelts, wie bei üaehtgewitter,
reichlich und mit beiden Bänden
Defizit auf Defiziter.

Acb, wie wird uns da zumute,
bei fo fonderbarem Segen!

Ift uns docb an folebem Gute

fozufagen nichts gelegen.

Aber folebe Dinge laffen,
wie gefebeute Ceute fagen,
abfolut nicht mit ficb fpaßen,
und man muß fie febon ertragen-

Folglich lerne man verknufen.
Diefes ift auch viel gescheiter,

als mit alzuoffnem Bufen
rumzulaufen. Und fo weiter

«6 Johannis Feuer.

Zum letzten Mal komm ick als keäakteur

Zur vir verekrter Leier, nur nock keute,

Lonne mir äiesmal freunälick nock 6ekör,
Venn ack, gar balä sinä wir gesckieäne Leute.

Nun sinä es acktunääreikig Janre sckon

ValZ unser Nebellpalter warä gegrünäet,

ver unter Noetzli als äem kiauptpatron,

Lar kell in unser Länäcken kat gezünäet.

Vem treu ick beigeltanäen alle Zeit,

In guten wie in minäer sckönen ^agen,

Zu frokem Spruch, fiäelem Kilä bereit,

Aen es graä traf, zu packen an äem Kragen.

vie Ungunst aller Zeiten gab wokl Lrunä
ValZ mancke Zeile oftmals klang verärollen;
Vock lieber frei keraus aus Her? unä Munä

AIs grollenä tief ins Innere verschlossen.

6ar böslick warä Veräackt auck ausgestreut

An unsern guten glauben, üreu unä ülillen,
ürotz alleäem kat es uns stets gefreut

Zu töten alle bösen, grauen lZrillen.

Ick kükrte immeräar äen spitzen Stift,

Kegleitenä Noelzli's frokküknes Lestreben,

Vas, wo es Koäen finäet ricktig trifft
Zuweilen kaut man wokl etwas äaneben.

Lo fükrte ick bis keut äen Nebellpalter;
Aas ick getreu mit Lutwollen getan,

Mit bestem iMIen kier in Kilä unä Psalter.

Nekmt liebe Leser mit Aoklwollen an.

llnä nun zum Schlüsse unä xum guten Lnäe

Sag ick Luck kerzlich Lebewokl mit Lacken;

Ieäock bevor äen Absckieä ick beenäe

Möckt gerne ick mein Testament nock macken.

vank vir vor allem liebes Publikum!

vank allen meinen lieben Mitarbeitern!
Nakmt Ikr Zuweilen mir auck manches krumme

Vielleicht wirä Luch mein Absckieä jetzt erkeitern.

vie ffeäer reiche ich äer jüngeren Hanä,

ven Stift möckt ick so lang es gekt noch kalten,
Auf äak wir manches Jakr noch im Verbanä

Vereint unä kerzkakt können Nebel spalten.

vie böse Schere, äurch äie manch lZeäickt,

îtleil oft zu lang, LinbulZe mulZt' erleiäen,

vies böle Instrument ich brauch es nicht,

Nicht 'mal um Loupons äamit abzuschneiden.

Zuletzt will ich äenn nicht mit trübem Mut
keim Lebewokl mich unä gar Luch noch grämen,

Nein, meine lieben Leser, kurz unä gut

Mil ich von Allen jetzt nun Absckieä nekmen.

f. Koscovits.

uiS^ I^acUslaus an Stanislaus, ^lî?

Liäber Bruoder! Was sohl ich in die Färne schweifen?" spricht der

Härr. Haben wir vieleucht kein Werg an der eugenen Aunkel?! Ischt etwa

die Gottlosigkeit in der Schroeu; iberwunten, daß dieses scheene Land ein

einzigen Brieschter entbähren kennte?! Weicht nicht langsam die Nacht

aus den Tälern Uri Schwyz und Unterwaiden? Wer hebt sie zurück? Lebt

nicht in Alldorf noch der Aetzerredaktor Gama und die rote Flut ist Biß
ins Tal der Reuß gestihgen. Dänggst du daran, mein waggrer Labienka",

daß die Gottlosigkeit auch unserne Hochburg des Aathohlizismus, den Dessin

ergreifen will und mit Deufelsgwalt eine Hochschuhle haben!? Daß der

Schand- und Spott-Artikel in der Stampa" vileucht grad so gut wie die

Tohrenbubenkarte von unserner Rehbub lik aus inschberiert war? denn

der Hergott hat verschiedene Aoschgänger, spricht der Herr. In der Stadt

Schafhausen hinwieder hat die rote Gottlosigkeit drei freusinnige Aantons-

rät an die Wand truckt und im Aargau verhungert ein Lehrer nach dem

andern, im Thurgau der Staatsanwalt und die Lauser grindeten l Verein

für Airchlichen Fortschritt fff Die Thurgauer Aantonalbank kindigt meuchlings

und sreundeitzgenessisch alle Guthaben im Ziribiet und kimmert sich

l Dräck um die Armen Zirihegel: Zahl oder stirb! Die Stadt Zürich

sälber forderet zum Arieg gägen die Zigarenläden auf zuungunsten gewisser

anderer Läden. Doch umsonst!! In Waadtland Hätz l. sauren Wein ge-

geben und mit dem Goht-Hart-Vertrag Haperetz auch. Die Genfer sind

zu schwach um der bekanntlich grünen Fee zu entzagen und den andern

auch nicht. Die jDintner sind immer noch fuxteufelswild wegen dem Nicht-

puntesrat und liegen I, andern zudem wägen Splügengreina-Beinah in den

Haaren. Die Glarner sind leider seit !.iger Zeit barilätisch geworden drotz

dem Sanctus Fridolinus im Wappen die Heuchler. Die AB Teller läben

einewäg ein lustig Läben in den Tag hineun und jodeln beim leeren

Stücklitrog. Die Beppi an der Nordmark unsernes Lantz underscheuden sich

immer noch in Broletariat und Aristograzie, näben stinkigster Hoffart die

greßte Fremmigkeit besonders in der Richtung nach den Hodentotten hin,
welche dadurch langsam brotestantisch werden müssen ; Thrischona-INorgen-
röte einer uralten Zeit! Dann die vom Aanton Allesüse die Bär-Nerl
Waischt, die sich so bescheiden überall an alles agglimatisieren- unt sich durch

l lautloses Wäsen überall beliebt machen! Und höchstens schichtern die

Augen aufschlagen, roannsi irgendwo in der Frömde den Bärnermarsch"
hören. Und der flaue Aäshandel. In dieser disteren perspective kaum

2 Lichtbunkte die Grindung des freien Arbeiterbuntz und der freuen
Arbeiterzeitung" mit dem Schuhmacherinnenbeglücker und Dber-Pumper
Oech-hot-a an der Schbitze und etwa noch die verschnidenen

Brotestversammlungen gägen Arieg und Teuerung Wie ein Häuflein Unglück

liegt das Schweutzerland im Zäntrum der ziphylisierten Wält. Es ist ^

war-es Glick, daß wir den Loosli in Bürnplitz haben und den Doktor

Gaggelardi in Zürich dänn der erstere hört nicht auf, den Deggel vom
Hafen zu lüpfen, bis er selber oben drauf sitzt; der zweutere verhintert,
daß wir nicht am And noch ihm sälber ein verhintertes Dänkmal setzen.

Schweiz, Loosli, Gaggelardi und andere derige mehr erhalten dich!

Und dann die dummdreiste Lüge von der Teuerung Aber gäll, wo
3 Schweizer oder -innen beisammen sind, da grindensi l Verein und wenn's

Winter wirt, werden all Verein verrückt und es bessert nicht, bis in jedem

Schweizerdorf mit mehr als Einwohnern der genußreiche Abend vorbei

ist. Das ganze Fad-erland ist wieder l einzige große gesanglich-thealralisch-

gymnastische Vorstellung, pfui Teufel!
Womit ich verbleibe dein 8emper kiclelis Ladispediculus.

Cin Seìbsîgespvâcn.

O, schändlich, Pfui, sprach wer im
Balkankriege

Ich kaun es länger nicht mehr überwinden,

Zu sehen, wie bei jedem Schlachtensiege

Die tapfern Krieger morden sich u. schinden."

.Auch ich lieb' es bei Not und wilder Lust

Den Menschen zu zerfleischen roh, indessen

Was ich hier sah empöret meine Brust,
Verleidet mir sür immer s'Leichem-Freßen."

Man scheltet grausam mich, ich müßt
sürwahr

Vor allen anderen Bestien erröten,

Würd' ich, wie's in dem Kriege Sitte war,
Weiber und lallende Säuglinge töten."

Kaltblütig schlacht' ich meine Opfer ab

Doch martre ich sie nicht so roh wie Jene,

Tie ihnen Kopf und Glieder schneiden ab

Pfui!" sagte es und ging; 's war die Hyäne.

^ IVIoclerne 8cnlafrnûî2en. ^
(ven Lelsncllen cler Snnmäckte'' geviiâmei.

Me, äie als Lroömackt trutzenä,
Hatten in äer öalkanwelt
Jeäe gar ein Kalbes vutzenä
vieler Möbel aufgestellt.

In Sofia unä in Kelgraä
In Lellinje unä Hlben
Aar es lür äas viele 6elä lckaä'
hoker viplomslenlökn!

Drunten an äem golä'nen lîorne
/lul äem Türkenäivan weick
vrekten Me foncier Xorne

Ligaretten engelgleick.
vock äie äort gm Kalkan woknen
viele kleinen Kernegrol!
Von kewekren unä Kanonen
llnterkielten lie lick blos!

Alle jene zugewanäten
Orte waren eingeweikt
Hver Luropa's Eelanäten:
Scbwer linä Zilie »ine keit!"

Venn - mit einem lllsl o Sckrecken!

platzte jâk äss pulverkak,
vss äer viwan nuà' veräecken

llnä ä'raul äer unä jener Spsk!

Hbgemakt äie türk'lcken lîolen
k)gl äie llloskowiterei,
Anä mit abgesägten Holen

Sckickt äie Hnäeren lie, ,kei!"

llm euck reckt ?u orientieren
Sanät' man euck in Orient:
vock ikr mulltet euck blamieren

vas ilt meines L.ieäleins Lnä'!

^S? Defizite. ^
llebera» unä allerenäen

bagelts, wie bei Nacktgewitter,
reicklick unä mit beiäen tiänäen
veîizit auf vefiziter-

Zck, wie wirä uns äa zumute,
bei so ionäerbarem Segen!

Ilt uns äocb an iolcbem 6ute
sozusagen nickts gelegen.

Aber lolcke vinge lassen,

wie geickeute Heule lagen,
absolut nickt mit lick spalZen,

unä man muk lie sckon ertragen-

folglick lerne man verknusen.
vieles ist auck viel geickeiler,
als mit slzuàem öuien
rumzulauken. ^ llnä lo weiter

Johannis s-euer.
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